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Monatliche Dorfzeitung für 
 Dedinghausen; seit 1972  

Regentenwechsel 
von Burkhard & 
Renate Meister  

auf Rainer & 
Ingrid Fromm  

 

Alles Wissens werte über 
das Schützenfest 2009  
in dieser Dorfzeitung  
auf 17 Seiten mit fast  

100 Bildern. 

 

75 Jahre im 
Dienste des 

Dorfes 
 

Die Löschgruppe 
Dedinghausen feierte 
Jubiläum mit einem 

„Spiel ohne Grenzen“, 
einer Ausstellung, 
einer schönen Fete 

und einem eindrucks-
vollen Festakt. 

 

Sie  
haben 

dreimal  
die  

Wahl ! 

Kommunalwahl am 20.08. und Bundestagswahl am 27.09.2009 
 

Sie finden in dieser Dorfzeitung: 
* Alle Kandidaten der drei Wahlen unseres Wahlkreises (Ratskandidaten, 

S.33; Kreistagskandidaten, S.34; Bundestagskandidaten, S.35) 
* Bericht über die Podiumsdiskussion zur Ratswahl (S.31/32) 
* Einladung zur Podiumsdiskussion mit dem Bundestagskandidaten  

am 15.09.2009 (S.31/32) 
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136. Schützenfest in 
Dedinghausen 

Gute Rahmenbedingungen – tolle 
Stimmung – einige Überraschungen – 

Regentenwechsel von Burkhard & Renate 
Meister auf Rainer & Ingrid Fromm - ... 

 

(HWW) ... und vieles mehr, brachte das Schützenfest 2009 für unsere Dorfgemeinschaft. ����  ist auf den 
nächsten 11 Seiten bemüht das „Fest der Feste“ mit Worten und vor allem in Bildern nachzuzeichnen, um 
Wichtiges festzuhalten und jenen aufzuzeigen, die nicht dabei waren oder jenen in Erinnerung zu bringen bzw. 
zu halten, die nicht alles mitbekamen. 
8 Redakteure waren notwendig, um über 1000 Fotos zu machen und 90 davon dann für diese Ausgabe aufzu-
bereiten und zu veröffentlichen. 8 Berichte auf 17 Seiten mit zwei Bilderbögen in der Mitte und auf der Rück-
seite dieser Dorfzeitung reflektieren das Schützenfest 2009. 
 

Mit dem Vogelwiegen beginnt die heiße 
Phase 

 

Das Fest vor dem Fest ist immer ein Event der Nachbarschaft 
und der Offiziere - „Bursche vom Bermudadreieck geborener 

Wacholder“ wird vorgestellt.  

 

(AF) Es ist der Freitag vor dem letzten Wochen-
ende im Juli und die großen Ereignisse des anste-
henden Schützenfestes werfen ihre Schatten vor-
aus. Bei einer Fahrt durch das Dorf sind allerweil 
alle Anwohner ganzer Straßenzüge bei den 
Vorbereitungen zum Fest der Feste, dem 
Schützenfest, anzutreffen.  

Mit Akribie und kalten Getränken finden an 
diesem Freitag alle Straßen des Dorfes ihr 
grünweißes Kleid, welches sie bis zum Dienstag 
danach behalten sollen. Wie dem auch sei, an 
diesem Tag treffen sich alle Nachbarn auf ein Bier-
chen und ein kurzes oder auch längeres Gespräch.  
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Ob in der Bres-
lauer Straße (r) 
oder im Erlen-
bruch (l) - auf allen Dorfstraßen 

war am 24.Juli 
viel los. 
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Doch nicht nur die Bürgerinnen und Bürger bereiten 
sich auf das Fest vor, sondern auch die Offiziere des 
Schützenvereins sind bereits seit einer Woche mit den 
letzten Vorbereitungen des Schützenfestes beschäftigt. 
Zum einen stand an einem Freitag das Vorexerzieren 
auf dem Schützenplatz an. In den letzten Jahren ist zu 
beobachten, dass dieses Event immer mehr Zuschauern 
findet. Neben den 11 Übenden des Fahnenkommandos, 
fand sich, angeführt vom amtierenden König Burkhard 
Meister, mindestens die doppelte Anzahl von Zu-
schauer auf dem Schützenplatz ein, um die Exerzier-
runde abzunehmen. Dass hierbei eine kühle Erfri-
schung nicht fehlen durfte, versteht sich von selbst.  
Doch wenn die Fahnen wieder eingeschlossen werden, 
folgt das nächste Event auf dem Fuße. Es heißt: „Ab 
auf Kehl; Vogelwiegen“. Auch hier ist zu beobachten, 
dass das Vogelwiegen auch immer mehr Anklang 
findet. 

Doch zurück zum Freitag vor dem Fest. Gegen 19.00 
Uhr treffen sich die Offiziere des Schützenvereins vor  

 
Insbesondere an den königlichen Residenzen herrschte den 
ganzen Tag über regen Treiben ... 

 
 

 
... und abends mit Musik. 

 

 
Die Fahnenoffiziere üben ... mit und ohne Fahne ... 

 
 

... aber unter „Aufsicht“ und immer mit Bier. 

 
����� 411/04 
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der Bäckerei Kempen, um im Anschluss mit den Musikern von Spontan und Ungezwungen dem König- und 
den Jubelkönigspaaren ein Ständchen zu bringen.  
In diesem Jahr habe sie es dann auch passend geschafft, die Residenz zu erreichen, bevor der Regen 
losprasselte. Trocken in der Königsresidenz angekommen, nahm der Abend seinen Lauf und bei dem einen 
oder anderen Bierchen fand das Fest vor dem Fest sein Ende. 

 

Wetter zwang Schützen zum 
Umdenken und zur „Bierpause“ – 

Jubelmajestäten und Königin strahlen 
– Oberst und König reden 

 

(MM) Samstag, 25. Juli 2009: Es war wieder 
soweit. Das große Fest, dem das Dorf das 
ganze Jahr entgegenfiebert, stand vor der 
Tür. Die Rasen wurden gemäht, die Gärten 
herausgeputzt und die Glocken läuteten zur 
Schützenmesse. Zahlreiche Menschen folg-
ten dem Ruf zur Kirche, in der Pater Chris-
tian Rolke mit musikalischer Unterstützung 
der Musikkapelle Schöning die heilige 

Messe zelebrierte.  
Anschließend nahmen die Schützen am Ehrenmal Auf-
stellung. Oberst Bernhard Plaß begrüßte die Anwesen-
den sowie zahlreiche VIPs. In seiner Rede nahm Oberst 
Plaß Bezug auf „60 Jahre Bundesrepublik Deutsch-
land“. Bevor die gefallenen und verstorbenen Mitglie-
der des Schützenvereins geehrt wurden, wurde auch 
Pater Christian Rolke für seine Verdienste mit dem 
Verdienstorden des Schützenvereins ausgezeichnet. 

 
„Bursche vom Bermudadreieck geborener 

Wacholder“, siebter Schützenvogel  
von Guido Lauber mit 13,8 kg Lebendgewicht. 

 
Letzte Offiziersversammlung vor dem Fest am 17.Juli mit 

Vogelwiegen im Vereinslokal Kehl. 
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25.Juli 2009  

 
 

 
Oberst Bernhard Plaß, Pater Christian Rolke und 
Oberstadjutant Christian Kißler schreiten die Schüt-
zenfront ab. 

����� 411/05 
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Die nächste 
Aufgabe des 
Festzuges war 
es, der 70-jäh-
rigen Jubel-
königin Bern-
hardine Bals 
und dem 25-
jährigen Jubel-
paar Helmut 
und Christine 
Bals ein Ständ-
chen zu brin-
gen. Die Front 
der Schützen 
und Offizieren 
wurde von den Jubilaren abgeschritten.  
Nachdem die Reden gehalten und die Orden und Blümchen überreicht 
wurden, sprengte ein heftiger Schauer die Ordnung der Anwesenden. 
Die Zuschauer, Schützen und Jubilare flüchteten in die umliegenden 

Gebäude, Garagen, Carports und 
Unterstände, um Schutz vor den 
dicken Regentropfen zu finden.  
War es bis hier noch ein üblicher 
Schützenfestsamstagnachmittag, so 
zwang das Wetter den Schützenvor-
stand zum Umdisponieren. Der 
Umzug wurde abgebrochen und der 
Festplatz als nächstes Ziel festgelegt. 
Das Ständchen beim Oberst Bernhard 
Plaß sollte nun im Festzelt darge-
bracht und die weitere Wetterent-
wicklung abgewartet werden. Der 
Festwirt war gar nicht begeistert, dass 
die Schützen „so früh“ zum Zelt 
gelangten, da er noch in den Vorbe-
reitungen für den Abend steckte. Die  

   

 
Franz Xaver Stratmann und Dirk 
Stratmann legen einen Kranz am 
Ehrenmal nieder. 
 

 
Angeführt von Markus Schulte setzt sich der Zug der 
Schützen in Bewegung. 

 
Jubelmajestäten (v.l.): 25-jähriges Jubelpaar Helmut und Christine Bals 
sowie die 70-jährige Jubelkönigin Bernhardine Bals mit Enkel 
����� 411/06 

(Links)   Festrede durch Oberst Bernhard Plaß 
(Rechts) Der Oberst zeichnet Pater Christian  
               Rolke aus. 
(Unten)   Antreten zur Totenehrung 
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Schützen waren auch nicht begeistert, denn das Bier 
brauchte etwa eine halbe Stunde bis es den Weg zum 
Schützenplatz fand. Daher wurden erst einmal die 
Brötchen mit den Frikadellen vertilgt, die es beim 
zweiten Ständchen seit ein paar Jahren zu kaufen gibt. 
Als dann endlich Stratmanns Tommy mit seinem Bully 
den Platz erreichte, war der Jubel groß. Das Bier wurde 
rasch verteilt und auf den scheidenden Oberst Bernhard 
Plaß angestoßen. 
Da nach weiteren Schauern die Straßen nass waren, ent-
schied der Vorstand die Schützen nicht zum König 
marschieren zu lassen, sondern König und Königin, 
Burkhard und Renate Meister, nebst Hofstaat mit Pkws 
zum Schützenplatz bringen zu lassen. Das Königsständ-

chen wurde im Schutz des Festzeltes abgehalten. Auch der große 
Zapfenstreich fand gezwungenermaßen unterm Zelt statt. War der 
Sportplatz am Haslei im letzten Jahr noch Austragungsort des großen 
Zapfenstreichs, wo die Schützen und Musiker in großzügiger Formation 
Aufstellung nahmen, mussten sich die Schützen und Musiker diesmal 
mit weniger Platz begnügen. Dafür war die Akustik unterm Zelt 
gewaltiger. 

Der offizielle Teil war nun beendet und 
der Festwirt konnte nun seine 
Zapfhähne „runter“ machen und der 
Schützenfestsamstag nahm seinen 
Lauf.  
So ganz nebenbei wurde der Vogel 
ebenfalls vom König geholt und in 
seinen neuen Käfig für die nächsten 
zwei Tage, den Kugelfang, gesperrt. 
Wie in den Jahren zuvor, spielte die 
Musikkapelle Schöning zum Tanz auf 
und es wurde bis in den frühen Morgen 
gefeiert. 
Doch bald ging’s weiter – mit dem 
Frühschoppen am Sonntagmorgen. 

 
Blumen für die „Damen vom Service“ 

 

 
Ansprache durch König Burkhard 

Meister 
 

 
Schützenkönigspaar Renate und Burkhard Meister nehmen mit ihrem 
Adjutant Meinolf Brink die Ehrbekundungen der Schützen entgegen. 
 

Nette Runde mit Ehrenoberst Herrmann Stratmann (Bildmitte) 
����� 411/07 
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Renate war strahlender Mittelpunkt in 
Weiß und Rosa 

Der Schützenfest-Sonntag stand ganz im Zeichen der 
weiblichen Eleganz 

 

(AF/DD) Es ist Sonntag gegen 
13.00 Uhr und die Sonne strahlt mit der Königin um die 
Wette, als die ���� -Redaktion die Königresidenz erreicht. 
Gegen 15.00 Uhr marschieren die Schützen und 
Hoffherren vor der Residenz des Königs auf, um die 
Hofdamen zum Umzug durch das Dorf abzuholen.  

 

In festlichen Kleidern schreitet das amtierende Königs-
paar und das Jubelkönigspaar die Front der angetretenen 
Schützen ab, bevor sich der von den Majestäten 
angeführte Tross auf den Weg zum Ehrenmal begibt, um 
dort die Parade der Schützen und Fahnen im Vorbei-
marsch abzunehmen.  

 

Dort, wie ei-
gentlich im ge-
samten Dorf, 
verfolgten zahl-
reiche Zu-

schauer das Geschehen, darunter sehr viele Gäste aus den umliegenden 
Dörfern und der Stadt. Nach dem Vorbeimarsch am Ehrenmal begab sich 
die Festgemeinde zum Schützenplatz. 
Auch hier hatten sich viele Besucher eingefunden. Sie spendeten den 
Reden und besonders den Geehrten Applaus. Nach dem Königstanz nahm 
das Königspaar mit seinem Hofstaat am Thron Platz und auch alle anderen 
konnten erst einmal durchschnaufen. 

S
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26.Juli 2009  

 
Gegen 14 Uhr waren gut 200 Schützen angetreten, 
nicht ohne zuvor die begehrten Biermarken empfan-
gen zu haben. 

 

 
Markus Schulte, 
     Burkhard  
   Meister und  
  Guido Lauber 
wurden vor ver- 
      sammelter 
 Schützenschaft 
  für Verdienste 
  ausgezeichnet. 

 

 
BM Christof Sommer war mitmar-
schiert und richtete Grußworte an 
die Schützen- und Dorfgemein-
schaft. 

����� 411/08 
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Gegen fünf Uhr stand die Musikschau auf dem Programm. Erstmals nahmen die Musikfreunde „Spontan & 
ungezwungen“ als fünfte Kapelle daran teil. Den Hofstaat, die Offiziere und viele Gäste zog es in gemütlichen 
Runden zusammen zu plauschen oder die Musik zu genießen. Die Musikkapellen aus Schöning, Hörste, Weste-
reiden, Erwitte und Dedinghausen boten eine tolle Musikshow auf dem Festplatz. Rund 120 Musiker waren im 
Einsatz. 

 

Der Kindertanz am frühen Abend war natürlich der 
Höhepunkt für die zahlreichen Kinder. Für die vielen 
Kinder war es sichtlich ein Erlebnis an der Hand einer 
richtigen Königin oder einer eleganten Hofdame zu 
tanzen. Zum Abschluss gab es als Belohnung für 
jedes Kind noch eine Tüte voller Süßigkeiten.  

 

Der Nachmittag neigte sich nun dem Ende zu und alle wapp-
neten sich für den zweiten Abend des Festes. 
Der begann gegen 19 Uhr mit der vom Königspaar angekün-
digten Überraschung. Westfälische Schotten zogen ins Fest- 
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zelt ein. „The West Highlanders Pipes & Drums“ aus Geseke machten zunächst dem Thron ihre Aufwartung, 
um dann das Zelt erbeben zu lassen. Das war ein 
Genuss der besonderen Art. 
 

 

Nun fehlten nur noch die Gäste der befreundeten Schützenvereine aus den Nachbardörfern, dann konnte die 
Party beginnen. Gegen 21 Uhr waren die Begrüßungsgesten vollzogen, die Polonäse absolviert, die Fahnen in 
Sicherheit gebracht und die Fete nahm ihren Lauf. ... bis tief in die Nacht. 

 

Ein Frommer jagt den Burschen aus 
dem Kugelfang 

 

Rainer Fromm sichert sich Regentschaft mit dem 326. 
Schuss und wählt seine Frau Ingrid zur Mitregentin 

 

(DB) Es war kurz 
nach High Noon un-
ter der glühenden 
Sonne Dedinghau-
sens, als Rainer 
Fromm, wie auch 
schon in den Jahren 
zuvor, an die von 
Wespen und Bier-
dunst umsäumte 
Schusswaffe tritt. 
Doch irgendetwas 
war anders.  
Nachdem Mario 
Brenke,        Thomas  

  

  

S
ch

üt

ze
nfest-Mont ag

27.Juli 2009  

 
26 treue Schützenbrüder waren zur Ehrung vorgesehen – 13 traten an. 
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Bals, Wilhelm Schulte-Remmert und Franz-Xaver Stratmann mehrfach 
vergeblich versucht hatten dem Burschen im Kugelfang den Garaus zu 
machen, setzte der ehemalige Ehringhauser Regent an und traf. Fromm 
drehte sich um und präsentierte dem Dedinghauser Schützenvolk sein 
typisches, sympathisches Horst Lichter Lächeln.  
Dabei begann das diesjährige Vogelschießen überpünktlich um 10.29 Uhr. 
Nach dem ausgiebigen Frühstück im Festzelt, nahm Oberst Bernhard Plaß 
die Ehrung der Vereinsjubilare vor. Trotz der Vielzahl der verdienten 
Schützenbrüder wurde das Zeitprotokoll eingehalten. So gab der amtie-
rende König Burkhard Meister gefolgt von seiner Gattin schon frühzeitig 
den ersten Schuss ab. Der kirchlichen Fraktion Pater Christian Rolke wie 
Pfarrerin Lilo Peters gebührten die Schüsse 3 und 4, ehe der Oberst 
höchstpersönlich dem Adler die erste Insignie entriss. Das Zepter fiel mit 
dem 7.Schuss. Es folgten zahlreiche Anwärter auf Fass, Krone und Apfel. 
Die erfolgreichen Schützen waren Ulrich Greschniok, Michael Dahlhoff 
und Guido Plaß mit den Schüssen 11, 13 und 15. 
Gegen 11.30 sollte es schließlich zu einem Dedinghauser Fünfkampf 
kommen. Die Jungschützen Mario Brenke und Thomas Bals, der seinem 
Vater wie seiner Großmutter nacheifeiern wollte, wie die allseits gehan-
delten Wilhelm Schulte-Remmert, Franz-Xaver Stratmann und eben 
Rainer Fromm zielten von nun an etwas detailierter ins Zentrum des 
hölzernen Prestigeobjekts.  
Der ehemalige Regent des Nachbardorfes erfüllte sich schließlich nach 
Jahren des Hoffens und Bangens unter der Vogelstange verdientermaßen 
den Titel und erkor seine Gattin Ingrid zur Königin von Dedinghausen. Es 
folgte eine zünftige Mittagssause im Festzelt, in deren Rahmen auch die 

Redaktion von ����  ihre herzlichsten 
Glückwünsche an das neue Königs-
paar überbrachte. 

 

Der Nachmittag am 
Schützenfestmontag 

steht seit jeher im 
Zeichen des fröhli-
chen Unsinns. 
Die beiden Fotos 
links wurden der 
Redaktion von 
Andre Nünnerich zur 
Verfügung gestellt, 
um dies auch für 
2009 zu doku-
mentieren. 

   
Nach dem Königsschuss bringen Freunde Rainer zur Theke ins Festzelt. Dort nimmt er mit Gattin, Insignien-
schützen und Nachbarn nebst Adjutant Friedel Eifler (r) die Ehrbekundungen des Schützenvolkes entgegen. 

 
Infos zum Vogelschießen: 
Rainer Fromm ist der 136.Schüt-
zenkönig von Dedinghausen. Er 
benötigte 326 Schüsse und jagte 
damit Ulrich Greschniok einen 
Rekord ab. Ulrich hatte 2002 mit 
285 Schüssen einen Rekord*) 
aufgestellt. 
*) Die Statistik wird erst seit dem 
100.Schützenfest im Jahre 1973 
geführt. 
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(AF/HWW) Kurz nach 17 Uhr waren dann wieder 
so viele Schützen beisammen, dass es sich lohnte 
anzutreten. Man machte sich auf, um das neue 
Königspaar aus der Residenz am Birkhof 
abzuholen (Bild rechts).  
Samt Hofstaat geleiteten die Schützen ihre neuen 
Regenten zum Festplatz (Bild links). Dort wurden 
zunächst die Insignienschützen geehrt (Bild u.r.), 
bevor dann Rainer Fromm zum 136.Schützenkönig 
von Dedinghausen gekürt wurde, indem ihm die 
Königskette umgelegt wurde. 
Mit dem Königstanz nahm das Regentenpaar seine 
Pflichten auf und anschließend den Thron ein. 

 

Dort konnten 
sie allerdings 
nur kurz durch-
atmen, denn der 

Kindertanz 
stand an. Das 
bedeutet für den 
Hofstaat vollen 
Einsatz und für 
die Kinder Sü-
ßigkeiten aus 

königlicher 
Hand. 
Bis zum Abend 
machten dann 
noch viele Gra-
tulanten dem 
Thron ihre Auf-
wartung. Doch 
dann ging die 
Fete richtig los. 

 

So soll es sein, so kann es bleiben 
Loveparade 2009 fand in 

Dedinghausen statt 
 

(DB) Die Loveparade 2009 findet nicht statt? Das ließ sich 
der ehemalige Hofstaat unseres Dorfes aber nicht bieten.  

 

 
 

 

  
Geehrte Ingsignienschützen (v.l.): Guido Plaß, 
Bernhard Plaß, Ulrich Greschniok und Michael 
Dahlhoff 
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Was Bochum nicht auf die Beine gestellt bekommt, 
schafft ein kleines Örtchen in Ostwestfalen. Eingebettet 
in die wummernden Bässe des Meinholfschen 
Technofloats verabschiedete sich der letztjährige Hof-
staat am Montagabend gebührend von seinen Regenten 
Burkhard und Renate Meister. Zu der Melodie von 
Ich+Ich’s „So soll es sein, so kann es bleiben“ sang das 
Dedinghauser Schützenvolk neben der herausragenden 
Rockstimme von Simone Bartel die Abschiedshymne 
des Schützenjahres 2008/2009.  

 

Nach der wohl lautesten Entthronungsze-
remonie der Dedinghauser Schützenhistorie 
feierte der ehemalige Hofstaat unter 
begeisternden Blick, v.a. der jüngeren 
Dorfbevölkerung, noch lange Zeit mit DJ 
Meinholf Brink im kleinen Festzelt zu 
Technoklängen, während im Hauptzelt die 
„fromme“ Zeit angebrochen war.  
 

 

Der neue Hofstaat realisierte den „Traum von 
Amsterdam“ und inszenierte mit dem Fliegerlied „So 
ein schöner Tag“, um abschließend zu später Stunde 
auf der Theke noch mal das Lasso rauszuholen. „Hey 
das geht ab, wir feiern die ganze Nacht, die ganze 
Nacht“ tönte es noch bis zum Dienstagmorgen in den 
heimischen Gassen. 
 

 

Randbe-
merkungen: 
 

(HWW) Schüt-
zenfest ist viel 
mehr als die 
letzten Seiten 
zum Ausdruck 
bringen.  
Mehr vom Fest 
des Jahres gibt 
es in der Mitte 
und auf der 
Rückseite die-
ser Zeitung, 
aber auch unter 
Vereine, auf 
den „Gelben 
Seiten“ oder im 
Kommentar. 
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75 Jahre im Dienste der Dorfgemeinschaft 
 

Löschgruppe feierte Jubiläum mit einem „Spiel ohne 
Grenzen“, befreundeten Löschgruppen und Teilen der 

Dorfbevölkerung 
 

(HWW) Offiziell wurde die Löschgruppe Dedinghausen am 21.02.1934 gegründet. 
Damals war Dedinghausen noch eine selbstständige Gemeinde im Amt Störmede und trug 
folgerichtig den Namen Feuerwehr Dedinghausen. Erster Wehrführer war Franz Bödger. 

Nach einer kommunalen Neuordnung im Jahre 1975 wurde unsere Feuerwehr Dedinghausen zu der Lösch-
gruppe Dedinghausen und vom Amt Störmede der Stadt Lippstadt unterstellt. 
Am Sa., d. 15. und So., d. 16.August 2009 feierte unsere Löschgruppe ihr 75-jähriges Bestehen. Am 
Samstagnachmittag traten sieben Mannschaften zum „Spiel ohne Grenzen“ gegeneinander an. Am 
Samstagabend feierten die Teams ihre kleinen und großen Erfolge mit einigen zusätzlichen Besuchern in 
schöner Atmosphäre am Bürgertreff und am Sonntag stand ein Festakt auf dem Programm. 
 

   „Spiel ohne Grenzen“ – Die Mannschaften:   .  

 

 

 

 

 
 

 
Platz 2: Feuerwehr Langeneicke 
 

Löschgruppenleiter Thorsten Bösch (l) und Spielleiter 
Björn Aring (r) präsentieren die Zweiten (v.l.): 
Thomas Reis, Thomas Rump, Benedikt Coulss, 
Fabian Berg, Matthias Mattenklotz und Niklas 
Heiermann  

 
                 Platz 3: Fußballdamen des  
                               SV Blau-Weiß 
 

Spielleiter Björn Aring und Löschgruppenleiter 
Thorsten Bösch präsentieren die Drittplazierten (v.l.): 
Ina Höfer, Anna Hagenhoff, Lena Meiwes, Sandra 
Grothe, Svenja Strauß, Jenny Happe und Maren 
Greschniok (links unten) 
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Platz 1: Feuerwehr Mönninghausen 
 

Spielleiter Björn Aring (l) und Löschgruppen-
leiter Thorsten Bösch (3.v.r.) präsentieren die 
Sieger (v.l.): 
M.Schlüter, M.Link, H.Peitz, T.Kollmann und 
A.Paul (Bilder oben v.l.): M.Vogt, R.Woracek 
und V.Rennkamp 
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   „Spiel ohne Grenzen“ – Die Spiele:   .  

 

Rückwärtsfahrradfahren  
2 Spieler/innen jeder Mannschaft mussten 
als Staffel mit einem Fahrrad, welches 
einen Rückwärtsantrieb besaß – also 
rückwärts treten und vorwärts fahren - 
einen insgesamt 50 Meter Slalom-Parcours 
bewältigen.  
Eigentlich hätte man nach diesem Spiel 
schon zum gemütlichen Teil übergehen 
können, denn der Ausgang spiegelte das 
Gesamtergebnis – zumindest auf den ersten 
drei Plätzen – wider.  
Aber der gemeinsame Spaß und nicht unbedingt das 
Siegen standen an diesem Samstagnachmittag im 
Vordergrund und so ging es natürlich weiter. 

Wasserflaschenlauf 
Vier Spieler/innen jeder Mannschaft 
mussten abwechselnd per Flasche zwischen 
den Beinen Wasser über 25 m in einen 
Eimer transportieren. Das Team, welches 
am Ende den höchsten Wasserstand im 
Eimer hatte, hatte gewonnen – und das wa- 

die Mönninghausener 
und die Leute vom 
Kindergarten waren 
nicht schlecht. 

 

 
Platz 4: KCD 
 

(vorn, v.l.): Lukas Schulte, Matthias Cano Urbanke, 
Joshua Cano Urbanke; (hinten, v.l.): Sebastian 
Schulte, Kai Spiekermann und Manuel Blanke 

 
Platz 5:  Jugendfeuerwehr  
                Lippstadt / Lipperode 
 

(v.l.): P. Knaup, D.Gorschlüter, T. Gründer, S.Peitz, 
L.Kruse und M.Nicolic 

 
Platz 7: Volleyballdamen des SV Blau-Weiß 
 

(v.l.): Susi Schliewe, Pia Marke, Alexandra Blöcker, 
Vera Fockers, Ruth Reichwein, Anne Christ, Sarah 
Schröder, Barbara Weide und Lisa Nieter 

 
Platz 6: Förderverein Kindergarten 
 

(hinten, v.l.): Hubert Husemann, Roswitha 
Herrmann, Volker Schmücker, Stephanie Semrau, 
Sven Menke und Nicole Grothe; unterstützt durch die 
Kinder Kristina Husemann, Annika Schulte, Ben 
Menke, Jule Menke und Leni Hagemann 

 
 

 
����� 411/15 

ren die Jungs 
aus Langen-
eicke. 
Aber auch 
die 
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Skilaufen 

4 Spieler/innen 
mussten ge-
meinsam auf ei-
nem Paar Skiern 
einen insgesamt 
50 Meter langen 
Parcours be-
wältigen (25 
Meter hin und 
zurück – mit 

wenden). Wieder waren die Mönninghausener vorn. 
Der KCD und die Fußballdamen konnten mithalten. 
 

Bierfasslauf 
Ein Teammit-
glied musste auf 
einem leeren 50 
Liter Bierfass 
einen 25 Meter 
langen Parcours 
balancierend 
bewältigen. Ein 
zweiter Spieler 
konnte helfen. 
Das Spiel ge-
wannen die 
Langeneicker vor den Fußballdamen. 
 

Kübelspritzen Zielschießen 
3 Spieler/innen jedes Teams mussten mit Hilfe einer 
Feuerwehr-Kübelspritze versuchen einen 10 Liter 
Eimer über eine Distanz von 5 Metern soweit wie 
möglich zu füllen. Einer der Spieler pumpte, ein 
weiterer übernahm das Zielen mit dem Schlauch und 
der dritte hielt den Eimer und wurde zur Freude aller 
anderen natürlich patschnass.  
Die Narren vom KCD erwiesen sich hier als ver-
kappte Feuerwehrleute und gewannen. Auch die 
Fußballdamen waren nicht schlecht. 
 

Schaukelfahrrad 
2 Spieler/innen befuhren als Staffel mit einem 
Schaukelfahrrad (die Achsen waren nicht in den 
Radmitten) einen insgesamt 50 Meter Slalom-
Parcours. Wieder erwiesen sich die Feuerwehrleute 
aus Mönninghausen und Langeneicke als die 
Geschicktesten. Die Damen vom Volleyball und 
Fußball standen dem aber nur wenig nach. 
 

Schwamm auf dem Kopf 
Drei Spieler/innen jeder Mannschaft mussten 
abwechselnd per Schwamm Wasser über 25 m in 
einen Eimer transportieren. Dabei musste der 
Schwamm auf dem Kopf mit nur einer Hand gehalten 
werden.  
Die Jugendfeuerwehr setzte hier ihren Joker und 

gewann. 18 
Punkte wurden 
dem Team gut-
geschrieben. Sie 
waren damit das 
einzige Team, 
das den Joker 
optimal ein-
setzte. 
 

Wasserrutsche (Der Klassiker) 

 

Auf einer mit Schmierseife und Wasser bedeckten 
Plane durfte jedes Team dreimal versuchen irgend-
wie möglichst weit zu rutschen. 
Der KCD landete den letzten Einzelsieg am „Spiel 
ohne Grenzen“ und stahl den Jungs aus den 
benachbarten Feuerwehren die Schau. 
 

Das Rahmenprogramm 
 

Die Löschgruppe hatte sich einiges einfallen lassen, 
um den Besuchern des Jubiläums am Samstag neben 
dem „Spiel ohne Grenzen“ einen angenehmen, 
unterhaltsamen und kurzweiligen Nachmittag bzw. 
Abend zu bieten. 
So hatten sie 
vor dem Bür-
gertreff neben 
den obligatori-
schen Getränke- 
und Würstchen-
ständen auch an 
die Kinder ge-
dacht. Ein im-
provisierter Spielplatz lud ein. 

Im Bürgertreff 
hatte die Lösch-
gruppe ein klei-
nes Museum 
und eine Cafete-
ria eingerichtet. 
Altes Feuer-
wehrgerät und 
Fotos aus der 

Geschichte unserer Feuerwehr waren ausgestellt. 
Kleines Highlight dabei war die Nachbildung unseres 
alten Gerätehauses. 
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Der Höhepunkt des Nachmittages war in der Halbzeit 
des „Spiel ohne Grenzen“ eine Vorführung der 
Jubilare selbst. Es galt eine Unfallopfer zu bergen. 
Die Vorführung zeigte eindrucksvoll mit welch 
akribischer Sorgfalt und gewissenhafter Umsicht 
unsere Löschgruppe in der Lage ist ihr Wissen und 
Können zum Wohle der Allgemeinheit einzusetzen. 

 

Nach der Siegerehrung im „Spiel ohne Grenzen“ 
gegen 19 Uhr, wobei natürlich alle Mannschaften 
ausgiebig gefeiert wurden, ging man dann so 
allmählich zum gemütlichen und vor allem kühleren 

Teil der Veranstaltung über. 
Das Gerätehaus hatte man zur 
Disco mit Cocktailbar herge-
richtet und draußen wurden am 
Bierstand die Temperaturen 
angenehm. Nur etwas mehr 
Besucher aus dem Dorf hätte 
man der Veranstaltung schon 
gewünscht. 
Und später (so wie in Westfa-
len üblich) wurde dann auch 
das Tanzbein geschwungen. 
Dabei kamen sich Nachbarn 
näher. 

 

Der Festakt 
 

Am Sonntagmorgen fand das Jubiläum seine festli-
che Fortsetzung. Um 10 Uhr traf man sich in der 
Kirche. Die war gefüllt mit Feuerwehrleuten aus der 
Umgebung und (diesmal auch) einem größeren Teil 
der Dorfbevölkerung. Die Musikfreunde gaben der 
Messe einen würdigen Rahmen.  

Vor allem aber 
war es die An-
sprache von 
Pastor Ulrich 
Möller, die für 
nachhaltige Ein-
drücke sorgte. 
Er sprach über 
die Freiwillig-
keit und das 

Engagement in der Gesellschaft, so sinnvoll, dass 
spätere Festredner ihn immer wieder zitierten. 

  
Eine nette kleine Ausstellung im Bürgertreff begleitete das Jubiläum 

 

 
Ausgangslage der Rettungsübung  

 

  
Ein Abend bei der Feuerwehr in Dedinghausen 
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Beim Verlassen der Kirche 
bekamen die Frauen kleine 
Blumengebinde, die Feuerweh-
ren traten gegenüber dem 
Ehrenmal an. 
Thorsten Bösch erinnerte in 
einer kurzen Ansprache an ver-
storbene Kameraden, bevor die 
Löschgruppe einen Kranz am 
Ehrenmal niederlegte. 
Anschließend ging es in ge-



����  411 ... aktuell * Rückblick September 2009  

schlossener Formation zum Gerätehaus. Vorm Bür-
gertreff nahmen die Feuerwehrzüge Aufstellung.  
In seiner Begrüßungs- und 
Festrede ging Löschgrup-
penleiter Thorsten Bösch 
(r) auf die Entwicklung der 
Löschgruppe und mar-
kante Begebenheiten ihrer 
Geschichte ein. 
„Gott zu Ehr, dem nächs-
ten zur Wehr, so heißt es 
seit 75 Jahren hier bei uns 
in Dedinghausen. Doch eigentlich müssten wir die 
Jahreszahl korrigieren, denn es gibt überlieferte 
Erzählungen, dass es um 1783 schon eine organi-
sierte Brandbekämpfung gab“, leitete er seine Rede 
ein, um zu schließen: „Wir wollen die Löschgruppe 
Dedinghausen feiern mit all ihren Mitgliedern, 
Angehörigen, Freunden und Gästen. Einige von 
Ihnen möchte ich besonders erwähnen und begrüßen:  
Wehrleiter Hubert Diederich und seine Stellvertreter 
Bernd Peterburs und Reinhard Falkenstein, Bürger-
meister Christoph Sommer, Ortsvorsteher Ralf Hen-
kemeier, Ratsmitglied Jahn Walter Hammer, unser 
frisch gekröntes Schützenkönigspaar Rainer und 
Ingrid Fromm, Fachdienstleiter Robert Husemann, 
unseren Zugführer Helmut Berensmeier, unsere ehe-
maligen Löschgruppenführer Franz Discher und 
Robert Henkemeier, unsere Senioren und Ehrenab-
teilung, Ehrenstadtbrandmeister Fritz Sprenger, die 
Auswärtigen Löschgruppen des alten Amts Stör-
mede, alle anwesenden Parteien des Rates sowie 
unsere Gäste von Nah und Fern.“ 
Den Reigen zahlreicher Gratulanten eröffnete BM 
Christof Sommer. Auch er hob den Charakter des 

freiwilligen Helfens hervor und über-
brachte eine Gastgeschenk in Höhe 
eines „Thalers“ für jedes Jahr, das es 
zu feiern galt. Viele Hände hatte 
Thorsten Bösch zu schütteln und viele 
Flachgeschenke nahm er für seine 
Kameraden entgegen. Auch die Dorf-
vereine überbrachten Glückwünsche 
und Geschenke. Für jedes Löschgrup-
penmitglied gab es ein mit Namen 

graviertes Trinkgefäß. 
Nachdem alle Glückwünsche überbracht und alle 

Geschenke überreicht 
waren löste sich die 
Formation auf Befehl von 
Franz Discher auf. Die 
Musikfreunde spielten 
noch einmal auf, bevor sie 
sich auf den Weg nach 
Westereiden machten. Der 
verbleibende Rest der 
Anwesenden traf sich am 

Bierstand oder unter den Bäumen vorm Gerätehaus. 

Gegenüber ����  fasste Thorsten Bösch sein Fazit wie 
folgt zusammen : „Unser Fazit ist super.  
Wir haben sehr viel Spaß gehabt und von allen eine 
gute Resonanz bekommen. Es war schön zu sehen, 
dass alle die Leute da waren und somit unsere Bemü-
hungen sich gelohnt haben. Mit am schönsten war 
unser Höhepunkt am Sonntag bei der Kranzniederle-
gung. Diese Atmosphäre war echt überwältigend, 
wie still sogar die Kids waren und das es mit der 
Sirene geklappt hat. Wie gesagt, einfach ein 
gelungenes Fest.“ 

 
 

Dedinghausen setzt auf 
Sonnenenergie 

 

(HWW) Vor 1 ½ Jahren war zu lesen und zu hören, dass 
Dedinghausen zum Eldorado für Fotovoltaikanlagen 
werden könne. Nun ist es (fast) soweit. Die Technik 
wurde in die breite Öffentlichkeit durch die kontroverse 
Diskussion um die Anlage auf dem Bürgertreff getragen. 
Heute haben selbst damalige Kritiker Anlagen auf ihren  

 
 

  

 
(Fotos. DD / HWW) 
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Alle Fotos dieses Artikels wurden am 21.August’09 
gemacht. Sollten wir Anlagen übersehen haben, so 
reichen Sie uns bitte Ihr Bild ein. Danke!  

Gebäuden.  
Es ist gut zu wissen, 
dass die Menschheit 
lernfähig ist. 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
 liebe Eltern, liebe Kinder,  
 

am 01.April dieses 
Jahres wurde unser 

Kindergarten 40 Jahre 
alt. Aus diesem Anlass 

findet 
 

am Sonntag, dem 
13. September 2009 

ab 11:00 Uhr 
 

unser Jubiläumsfest statt. 
 

Gleichzeitig soll an 
diesem Tag unser neuer 
Gruppenraum offiziell 

seiner Bestimmung 
übergeben und gesegnet 

werden. 
 

Wir laden Sie, alle Kin-
dergartenkinder, Eltern, 
Großeltern und Ge-
schwister, alle Ehemali-
gen und die gesamte 
Dorfgemeinschaft recht 
herzlich ein, gemeinsam mit uns dieses Fest zu feiern.  
 

Elternrat, Förderverein und Team des Kindergartens Dedinghausen 
 

Im K indergartenIm KindergartenIm KindergartenIm Kindergarten    
    

Im K indergarten, im K indergarten,Im K indergarten, im K indergarten,Im K indergarten, im K indergarten,Im K indergarten, im K indergarten,    
da fangen alle mal als kleine da fangen alle mal als kleine da fangen alle mal als kleine da fangen alle mal als kleine Leute an.Leute an.Leute an.Leute an.    

Im K indergarten, im K indergarten,Im K indergarten, im K indergarten,Im K indergarten, im K indergarten,Im K indergarten, im K indergarten,    
und wenn sie groß sind,und wenn sie groß sind,und wenn sie groß sind,und wenn sie groß sind,    

fragen sie sich irgendwann,fragen sie sich irgendwann,fragen sie sich irgendwann,fragen sie sich irgendwann,    
w ie nur die Zeit so schnell vergehen kann.w ie nur die Zeit so schnell vergehen kann.w ie nur die Zeit so schnell vergehen kann.w ie nur die Zeit so schnell vergehen kann.    

    

Rolf ZuckowskiRolf ZuckowskiRolf ZuckowskiRolf Zuckowski    
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Unser ProgrammUnser ProgrammUnser ProgrammUnser Programm    
 

11:00 Uhr  Begrüßung 
 

11:15 Uhr  W ortgottesdienst mit  
Segnung der neuen Räume 
Grußworte 
Tänze der K inder 

 

ab 12:30 Uhr  gibt es Erbsensuppe und  
W ürstchen vom Grill 

 

ab 13:00 Uhr  K inderbelustigung  
(Spielstände, Bastelstände, 
K inderschminken, „Spontan und 
Ungezwungen“, 
Teufelsgeigerwagen und Aktion mit 
der Feuerwehr) 

 

ab 14:30 Uhr  Cafeteria im Gruppenraum der „Lustigen M äuse“ 
 

16:00 Uhr  Luftballonwettfliegen 
 

 

 
 
 
 

Hier können Sie sich nützlich machen! 
 

Blutspendeaktion des DRK im Bürgertreff zu 
Dedinghausen, Höchte 6. 

Di., 8.September 2009 
17.00  -  20.00 Uhr 

 

Bitte Blutspenderpass und Lichtbildausweis 
mitbringen !  

 

„Blut gibt’s nirgendwo zu kaufen, wir bekommen es nur von 
unseren Spendern.  

Deshalb sagen wir Danke für die uneigennützige Hilfe.“  
 (DRK) 
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Kinder, die man nicht liebt,  
werden Erwachsene, die nicht lieben. 

Pearl S. Buck (26.06.1892 - 06.03.1973;  
US-amerik. Schriftstellerin und Nobelpreisträgerin) 
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Polizeiberichte 
 
 
 
 
 

Lippstadt-Dedinghausen - 
Feuerwehrgerätehaus mit 

Graffiti verschmutzt 
 

Unbekannte Sprayer unterwegs 
 

Lippstadt - 08.07.2009 - 14:22 - Sachschaden in 
Höhe von etwa 1000,- Euro verursachten bisher 
unbekannte Täter in der Nacht zum heutigen 
Mittwoch am Feuerwehrgerätehaus in der Straße 
Höchte. Zwischen 23.00 und 07.30 Uhr wurden zwei 
Rolltore mit silberner Farbe besprüht. 

 
 

Zeugen, die Hinweise zu den Sachbeschädigern 
geben können, sollten sich bei der Kripo in Lippstadt 
unter Telefon 02941-91000 melden. (ws) 
 

 
 

Lippstadt-Dedinghausen - 
Sachbeschädigungen an PKW 
 

Kreis Soest - 26.07.2009 - 12:42In der Nacht zu 
Sonntag, verm. in der Zeit von 21.30 Uhr bis 02.45 
Uhr, wurde von zwei an der Höchte parkenden PKW 
die Spiegel an der Fahrerseite abgetreten. 
Mögliche Zeugen werden gebeten, sich mit dem 
Regionalkommissariat der Lippstädter Polizei, Tel.: 
02921 – 91000, in Verbindung zu setzen. 

 

Lippstadt-Dedinghausen - 
Fahranfängerin verursacht Unfall 

mit drei Verletzten 
 

Junge Frau zu schnell und ohne 
Fahrpraxis unterwegs 

 

Lippstadt - 11.08.2009 - 14:25 - Am Montag Mit-
tag, gegen 12.35 Uhr, befuhr eine 18-jährige Lipp-
städterin die Störmeder Straße aus östlicher Richtung 
kommend in Richtung Lippstadt. Etwa 80 m westlich 
der Einmündung Tiefenbruch kam ihr in einer Links-
kurve ein anderer Wagen entgegen. Die junge Fah-
ranfängerin (4 Wochen Führerschein), die offen-
sichtlich zu weit links fuhr machte eine Vollbrem-
sung und kam nach rechts von der Straße ab. Das 
Auto prallte dort gegen einen Baum und wurde stark 
total beschädigt.  
Die Fahrerin erlitt leichte Verletzungen und konnte 
nach ambulanter Behandlung wieder aus dem Kran-
kenhaus entlassen werden. Ihre beiden Mitfahrer im 
Alter von 18 und 20 Jahren wurden schwer verletzt 
und mussten nach der Erstversorgung im Kranken-
haus verbleiben.  
Unfallursache dürfte die nicht angepasste Geschwin-
digkeit und die mangelnde Fahrpraxis der Autofahre-
rin sein. (ws) 

 

(HWW) Auf der Podiumsdiskussion zur Ratswahl (siehe Bericht an 
anderer Stelle dieser Zeitung) machten die Parteivertreter/innen auch 
wieder Wahlversprechen. Indem sie verschiedene Missstände im Dorf 
ansprachen, versprachen sie auch gleich sich darum zu kümmern und ihre 
Beseitigung zu initiieren. 

Einig waren sich 
(fast) alle Kandi-
daten/innen, dass 
der Radweg nach 
Rixbeck im westli-
chen Teil in einem 
„katastrophalen und 
gefährlichen Zu-
stand“ sei. Auch sei 
es gefährlich,  dass 
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zusammengestellt von:  
Winfried Schnieders (ws), 

Wolfgang Lückenkemper (lü) 

D.a.-Bild (HWW) 

Wahlversprechen  
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man im Bereich der Friedhofskreuzung die Seiten wechseln 
müsse. Bis auf Frau Hemesath (Linke) haben alle versprochen 
sich der Sache anzunehmen. 
Wie im Bericht zur Podiumsdiskussion bereits ausgeführt, 
wollen sich die meisten Kandidaten auch für den Erhalt des 
Lehrschwimmbeckens einsetzen. Nur Frau Ungruh (Grüne) 
hielt sich da zurück. Dafür will sie sich und Frau Hemesath für 
bessere DSL-Verbindungen einsetzen.  
Gisbert Kreß (BG) will den Missstand bekämpfen, den er am 
Bogensportplatz ausgemacht hat. „Es ist ein Unding, dass es 
dort keine sanitären Einrichtungen und keinen Unterstand 

gibt.“ 
Na denn, fragen wir doch mal in einem Jahr nach, was aus all dem geworden ist. 

 
Besuch aus Ghana 

 

Für 3 Monate weilt der Diplom-Ingenieur für Holzverarbeitung – George Abah - aus Tema in Ghana zu 
Besuch/Weiterbildung bei Fam. Bergmann in Dedinghausen.  
Bei meiner letzten Reise vor einem Jahr durch Ghana baten mich u.a. dort vor allem die deutschen Steyler 
Missionare, mich für eine Fortbildung von George in Deutschland einzusetzen.  
Er hat in Tema eine mittelständische Schreinerei mit 30 Mitarbeitern und stellt Möbel  a l l e r  Art her. Hier 
soll er das Management von deutschen Schreinereien/Zimmereien kennenlernen, sich evtl. in seinem Betrieb 
spezialisieren und neue Produkte kennenlernen.  
Diese Fortbildung dient also der Erhaltung und Sicherung von Arbeitsplätzen in diesem Entwicklungsland und 
trägt damit in erster Linie zur Eindämmung der Fluchtbewegung in die EU bei. 
 

Heinrich Bergmann 

CONTAINER  NACH  GHANA 
 

Nach längeren Jahren schickt die „Africa Action“ in 
Bergheim wieder einen Container mit Hilfsgütern 
nach Ghana. Die Unkosten für den Transport werden 
von der staatlichen Gesellschaft für technische 
Zusammenarbeit in Eschborn getragen. Die Einfuhr 
in Ghana ist zollfrei. Der Container wird in Lippstadt 
beladen und Anfang November auf die Seereise 
gehen. 
Die Hilfslieferungen kommen vor allem den Projek-
ten des „Eine Welt Kreises“ sowie zwei Berufsschu-
len des Don Bosco Ordens in Ghana zugute. Diese 
haben durch den deutschen Bruder Michael eine 
‚Wunschliste’ übermittelt. Diese reicht von einer 
Weihnachtskrippe bis zur Autobatterie. 
Hier nun einige Beispiele: 
 

- gut erhaltene Fahrräder für die 60 Lehrer der 2 
Schulen 

- Gartengeräte: Spaten, Harken, Schaufeln usw. 
- Handtücher, Bettlaken, Decken (keine Kleidung) 
- Fotokopierer 
- Fußbälle und Bälle aller Art 
- Gute Autoreifen 
- Werkzeuge aller Art für Autoreparatur: 
 Hämmer, Schraubenschlüssel, Wagenheber, 

Bohrmaschinen, Schweißgeräte, Schraubenzieher 

usw. 
- Strom-Generatoren (häufiger Ausfall der Strom-

versorgung)    
- Fernsehgeräte 
- Computer 
- Laminiergeräte 
- für die Schule/Straßenkinder in Tema: 
 Puzzle (bis 50 Teile), Holzspielzeug, Duplo-

Steine, Lego, Plüschtiere, Sandspielzeug, Schau-
kel für Kleinkinder 

- alle Schulmaterialien; Bleistifte, Buntstifte, 
Anspitzer, Tonpapier zum Schneiden (gibt es in 
Ghana nicht), kleine Modellautos 

- Tisch Kicker  
 

Es versteht sich von selbst, dass die gespendeten 
Sachen in Ordnung sind und wirklich noch ihren 
Zweck erfüllen. Wenn dies der Fall ist, können Sie 
die Sachen jederzeit bei uns in die Garage stellen. In 
Zweifelsfällen würde ich mir die Gegenstände erst 
gerne ansehen.  
Ich wäre auch sehr dankbar für Tipps und Hinweise 
aus der Bevölkerung, bei welcher Firma/Werk-
statt/Organisation ich einige der gewünschten Sachen 
erbetteln könnte. 
 

Heinrich Bergmann
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Die Qual der Wahl oder wer soll das bezahlen? 
Podiumsdiskussion zur Ratswahl brachte Erkenntnisse 

 

(DD) Gekniffen hat keiner der sechs 
Kanidaten, die von der CDU, der SPD, 
der FDP, den Grünen, der BG und den 
Linken sich im Wahlkreis Dedinghau-
sen – Bökenförde für die Wahl in den 
Stadtrat bewerben. Damit sich die 
Dedinghauser selbst ein Bild machen 
konnten, hatten Kolpingverein und 
Dedinghausen aktuell gemeinsam in 
der Gaststätte Kehl am 19.August zur 
Podiumsdiskussion eingeladen. 
Unter der Moderation von Andreas 
Fabig stellten sich Dr. Gabriela Jonas-
Ahrend (FDP), Cordula Ungruh (Bünd-
nis 90 / die Grünen), Gisbert Kreß 

(Bürgergemeinschaft), Monika 
Ahlke (SPD), Doris Hemsath 
(die Linken) und Jan - Walter 
Hammer (CDU) den Fragen 
der Dedinghauser Bürgerinnen 
und Bürger.  
Themen die Dedinghausen be-
wegen, wie die Renovierung 
des Lehrschwimmbeckens, die 
DSL Anbindung, die 
Parkplatzsituation am Bahn-
hof, die Lage der Schulen nach 
der Entscheidung eine Gesamt-

schule in Lippstadt neu einzu-
richten, die Infrastruktur mit 
Ärzten und Supermärkten, die 
Gefährlichkeit des Radwegs in 
Richtung Rixbeck, die Ver-
kehrsbeschilderung am Kusel, 
aber auch was von den 7,6 
Millionen Euro in Dedinghau-
sen landet, wartete auf die 
Beantwortung durch die 
Bewerberinnen und Bewerber 
für den Stadtrat.  
 

Die Kanidaten:  
 

Während sich die verheiratete, zweifache Mutter und 
in der Lehrerausbildung beruflich tätige Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin an der Technischen Univer-
sität Dortmund Dr. Gabriela Jonas – Ahrend (FDP) 
vor allem der Bildung und Weiterbildung verbunden 
fühlte und für den Wegfall der Schulbezirksgrenzen 
einsetzt, engagiert sich die Unternehmensberaterin 
Cordula Unruh (die Grünen), verheiratet, zwei 
Kinder, für die erneuerbaren Energien, CO2 Einspa-
rung, für die Bildung, ist für die Gesamtschule und 

möchte generell den sozialen Bereich, vom Sozialti-
cket, dem öffentlichen Nahverkehr, bis hin zum 
kostenlosen Mittagessen stärken.  
Gisbert Kreß (BG), der für den im Urlaub befindli-
chen Polizeivollzugsbeamten Wolfgang Janssen an 
der Diskussion teilnahm, kandidiert für den Kreis, ist 
65 Jahre jung, im „Unruhezustand“, verheiratet, hat 
zwei Kinder, ist seit 10 Jahren in der BG, seit 5 
Jahren im Rat und dort unter anderem im Bauaus-
schuss tätig. In Dedinghausen setzt sich die BG vor 
allem für das Lehrschwimmbecken und die Park-
plätze am Bahnhof ein.  
Monika Ahlke, SPD, ist ein politischer Neuling, hat 
seit 16 Jahre ehrenamtlich im Pfarrgemeinderat gear-
beitet, wollte endlich etwas bewegen und hat sich 
deswegen in die Politik eingebracht. Sie setzt sich für 
die Schulsozialarbeit ein und ist als stv. Mitglied bei 
den sachkundigen Bürgern im Bauausschuss aktiv. 
Für Dedinghausen möchte sie das Lehrschwimmbe-
cken erhalten und zudem Barrieren für Senioren und 
jungen Familien abbauen.  
Doris Hemesath (Die Linke) ist ledig, 49 Jahre alt, 
beruflich als Teamleiterin in der Damenoberbeklei-
dung tätig, Sie ist für DSL für Dedinghausen, das 
Lehrschwimmbecken und für ein sozialeres Lippstadt 
und mehr soziale Gerech-
tigkeit.  
Jan- Walter Hammer, (CDU), 
verheiratet, 2 Kinder, den 
Dedinghausern ansonsten 
bestens bekannt als Ansprech-
partner für die Bürger, der 
nichts verspricht, aber was zu 
bewegen ist bewegt, sorgte 
gleich in seiner gewohnt char-
manten Art für das erste High-
light des Abendes, als er den 
Erfolg  der  Zuweisung  von  

 

 
Eröffnung der D.a./KF-Podiumsdiskussion zur Ratswahl 
 

Gisbert Kreß (BG): 
„Die Parkplatzsitua-
tion am Bahnhalte-

punkt ist untragbar.“ 

Doris Hemesath (Die 
Linke):  „Wir wollen 
ein soziales Leben 

schaffen.“ 

Monika Ahlke (SPD) 
„Ich würde mich bei 
der Jugendarbeit in 

Dedinghausen 
einbringen wollen.“ 
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76.000 Euro für die Renovierung des 
Lehrschwimmbeckens für sich persön-
lich in Anspruch nahm. Unverzüglich, 
wie auch nicht anders zu erwarten, 
erfolgte die Reaktion der SPD, die u.a. 
mit MdL Marlies Stotz und weiteren 
Mitgliedern recht zahlreich im Saal 
vertreten war.  
Bei DSL bewegt sich nichts, zumindest 
nicht in Dedinghausen. Walter 
Hammer: „DSL wird in den nächsten 
Jahren nicht kommen, die großen 
Anbieter wollen da nicht dran und die 
Stadt ist nicht in der Lage die Kosten 
für eine DSL Anbindung zu stemmen.“ 
Hammer brachte es auf den Punkt: „In 
Sachen DSL werden wir vertröstet.“  

Die FDP Kandidatin Dr, 
Gabriele Jonas-Arend gab zu, 
sich in diesem Bereich (DSL) 
nicht vorbereitet zu haben. 
Cordula Unruh (die Grünen) 
wollte erst in den Rat gewählt 
werden, um sich danach für 
das Problem einsetzen zu 
können. Gisbert Kreß (BG) 
meinte es sei allerhöchste Zeit 
den Rat mit Mehrheiten und 
einem verstärkten Einsatz 
unter Druck zu setzen und 
somit eine Bearbeitung und 

Entscheidung zu erreichen.  
Ursula Jasperneite-Bröckel-
mann (die Grünen) wies darauf 
hin, das es spezielle öffentliche 
Mittel gibt, die für die DSL 
Anbindung im ländlichen 
Bereich vorgesehen seien. Ob 
das auch für Dedinghausen 
zutrifft, konnte sie nicht sagen.  
Im Bereich Gesamtschule 
wurden dann die unterschiedli-
chen Einstellungen deutlich. 
Jan Walter Hammer brachte 
auch diese Sache auf den 
Punkt: „Der Elternwille zählt, die Gesamtschule 
kommt, die Stadt muss jetzt eine Schule finden, in 
der die Gesamtschule untergebracht werden kann. 
Das bedeutet je nachdem welche Option zum Tragen 
kommt, werden eine oder mehrere Schulen geschlos-
sen, die Kinder müssen umziehen und ggfs. wird eine 
neue Schule gebaut.“ Hammer wollte zu der 
Kostensituation der Gesamtschule nichts sagen, 
spätestens aus der Zeitung war zu erfahren, das 9,6 
Millionen Euro vermutlich für die Städtische 
Gesamtschule fließen müssen. Eine private Schule, 

so war von der SPD zu hören, hätte der Stadt nur ein 
Fünftel der Summe gekostet. Die Vertreterin der FDP 
sprach sich gegen die Gesamtschule aus, Vorwürfe, 
dass die INI ihre Hausaufgaben nicht gemacht hätte, 
wies die SPD dagegen, die für die Gesamtschule 
eintritt, mit Vehemenz zurück. Wie man später in der 
Zeitung lesen konnte, kann die INI mit den 9,6 
Millionen ihre geplante Gesamtschule rund 25 Jahre 
kostendeckend betreiben.  
Bei diesen Kosten fallen die 40 Millionen Euro, die 
die zweite Wahl den Bürger kostet, kaum in das 
Gewicht. Die Begründung, so viel müsse dem Bürger 
schon der Wahlkampf wert sein, kann man in Zeiten 
wo jeder Cent fünfmal umgedreht wird, bevor er 
ausgegeben wird, nur noch mit Kopfschütteln verfol-
gen. Damit könnte man auf Jahre beispielsweise die 
Schulspeisung kostenlos gestalten. Da traf die Frage 
einer Neubürgerin: „Wer soll das bezahlen und denkt 
Ihr eigentlich bei den Schulden an unsere Kinder?“, 
mitten ins Schwarze.  
Dass der Radweg von Deding-
hausen nach Rixbeck schon 
alleine wegen des Seitenwech-
sels für die Kinder recht 
gefährlich ist und hier 
Handlungsbedarf besteht, dar-
über bestand Einigkeit bei den 
Kandidaten. Und vielleicht, es 
ist ja Wahlkampf, kann man 
von den 7, 6 Millionen Euro, 
die aus dem Konjunkturpaket 
II nach Lippstadt fließen, 
schon mal die Leerrohre für 
das DSL verlegen. Auch ein 
Anstrich des Bürgerhauses wurde von den Bürgern 
vorgeschlagen. Aber außer den 76.000 Euro für die 
Renovierung des Lehrschwimmbeckens sei zunächst 
nichts vorgesehen, war von der politischen Seite her 
zu erfahren.  
 

 
Mit 32 Personen war der Besuch der Veranstaltung etwas enttäu-
schend, vor allem im Vergleich zu den letzten Podiumsdiskussionen. 

 (Fotos: HWW) 
 

Jan Walter Hammer 
(CDU): „Was ich 
alles für Deding-

hausen gemacht habe, 
wissen hier alle.“ 

Cordula Ungruh 
(Grüne): „Wir setzen 
uns für den Ausbau 
des Radwegenetzes 

ein.“ 

Dr. Gabriele Jonas-
Arend (FDP): „Ich 

wünsche mir im neuen 
Rat 5 Fraktionen.“ 
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Kandidaten für die Bundestagswahl am 27.09.09  

  im Wahlkreis 147 (Kreis Soest)  

und  

Teilnehmer der Podiumsdiskussion 
„1 ½ Wochen vor der Bundestagswahl“ 

am Di., 15.September’09 ab 20 Uhr  
im Gasthof Kehl zu Dedinghausen  

 

Partei CDU SPD FDP Die Linke Grüne 

Kandidat 

Bernhard 
Schulte-

Drüggelte 

Wolfgang 
Hellmich 

Urs 
Frigger 

Michael  
Bruns 

Frank 
Hilgenkamp  

Foto 

     

Adresse Warburgerstraße 3 
59494 Soest 

Ulricherstr. 26-28 
59494 Soest 

Benninghauserweg 
14; 59494 Soest 

Nußbaumallee 45 
59557 Lippstadt 

Hugo-Kükelhaus-
Weg 10;  

59494 Soest 

Kontakt: 
Tel. 

E-Mail 

02921-36630 
bernhard.schulte-

drueggelte@ 
bundestag.de 

02921-36470 
kontakt@ 
wolfgang-

hellmich.de 

urs.frigger@ 
web.de 

LP / 244276 
mail@ 

michaelbruns.de 

frank.hilgenkamp 
@gmx.de 

Alter 58 Jahre 51 Jahre 23 Jahre 36 Jahre 37 Jahre 

Familie verheiratet,  
4 Kinder 

verheiratet,  
2 Kinder 

ledig 
keine Kinder 

verheiratet 
verheiratet,  

2 Kinder 

Beruf 
Dipl.-Ing.agr. 

Selbst. Land- und 
Forstwirt 

GF der SPD in 
Dortmund und 

Düsseldorf 
Jurist 

Werkzeug- 
mechaniker / 
Betriebsrat 

Dipl.Sozialpädagoge 
(Stellv. Abteilungs-
leiter im Jugendamt 

Iserlohn) 

Hobbys Wandern, 
Radfahren 

Lesen, Fotografie, 
Garten, Tanzen 

Schach, Lesen, 
Musik, Skifahren 

harte Gitarrenmusik 
hören, Eishockeyfan 

(Kölner Haie) 

Gitarre spielen, 
Lesen, Theater 

Partei- und 
Parlaments-

arbeit 

Vors. des CDU-
Kreisverbandes, 
Haushaltsaus-

schuss und UA zu 
Fragen der EU 

s.o. 

JuLi-Bezirksvors., 
Ratsmitglied Soest, 

Sachkundiger 
Bürger Kreis Soest 

und LWL 

Kreisgeschäftsführer
Mitglied des 

Bundesausschusses 
bis 2004 

Ratsmitglied 

Vorsitzender im 
Stadtverband Soest, 

Kassierer im 
Kreisverband 

Listenplatz 17 15 41 16  

Erststimmen 
bei der Wahl 

vom 
18.09.2005  
im WK 147 

46,3%  
für Bernhard 

Schulte-Drüggelte 
(damit direkt 

gewählt) 

41,1 % 
für  

Eike  
Hovermann 

4,8 % 
für 

Dr. Forusan 
Madjlessi 

3,7 % 
für 

Manfred  
Weretecki 

3,3 % 
für 

Udo  
Müller 

Zweitstimmen 
bei der Wahl 

vom 
18.09.2005 

39,1 %  im Kreis 
 

35,2 % im Bund 

37,5 % im Kreis 
 

34,2 % im Bund 

10,5 % im Kreis 
 

9,8 % im Bund 

4,4 % im Kreis 
 

8,7 % im Bund 

5,8 % im Kreis 
 

8,1 % im Bund 
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Aber 
Hauptsache 

keine Musik in 
der Sektbar!! 

 

„Pö-pö-pö-pö-pööh…“ – äh, was? Was singt sie da? 
Hhm… lasst mich kurz überlegen, was sich die 
wundervolle Band nun wieder aus den Rippen 
quetscht…  
Also, an Schützenfest wird ja alljährlich ziemlich viel 
getrunken, aber manchmal scheint auch das nicht zu 
reichen. Wenn jemand schräg singt, singt jemand 
nun mal schräg. „Poooo-kaaaaaa-feees“, ah, so 
langsam aber sicher (und mit viel Fantasie) dämmert 
es mir: Ob es sich bei diesem neumodischen, hippen 
Lied wohl um „Pokerface“ von Lady Gaga handelt? 
Na warum sagt mir das denn keiner?  

Und warum um alles in der Welt, spielt man nicht 
einfach das Original ab? Ach jau, geht ja nicht, denn 
wir haben ja keine Musik in der Sektbar. Na Gott sei 
Dank! Wer will schon das so viel bessere Original 
hören, wenn er auch diesen verhunzten Abklatsch 
haben kann? Nee, also wirklich, wenn ich es mir 
recht überlege, dann bin ich schon ziemlich stolz 
darauf, dass unser Verein noch etwas auf Traditio-
nen gibt und nicht – wie JEDER andere Schützenver-
ein im Kreis Soest – jeden neumodischen Trend 
mitmacht. Sonst hätte man ja vielleicht die Wahl 
auch mal andere Musik an Schützenfest zu hören.  
Aber das wäre wirklich ein bisschen zu fortschritt-
lich. Damit würde man ja den Jugendlichen im Dorf 
einen Gefallen tun! Ach nein, so weit sollten wir 
wirklich nicht gehen. Wer sonst kommt an Schützen-
fest schon in den Genuss gefühlte sieben Mal am 
Abend so eine überaus gigantische Version von 
„Jungle Drum“ zu hören? „Dum-di-dum-di-dum-
dum-dum…“ 

 

 
 

12.07.2009 
 
Frau Landrätin Eva Irrgang  
Hoher Weg 1-3  
59494 Soest 
 
Anfrage der BG-Kreistagsfraktion 
zum Thema „Bauplanung für die Bahnunterführung der K 52 in Li ppstadt-Dedinghausen"  
 
Sehr geehrte Frau Irrgang! 
 
Bereit vor knapp 2 Jahren hatte sich die BG-Kreistagsfraktion nach dem Stand der Planungen für die aus unserer Sicht 
erforderliche Bahnunterführung in Dedinghausen erkundigt. 
Zwischenzeitlich war der Bahnübergang bekanntlich für längere Zeit wegen Defekt der Schrankenanlage für mehrere 
Monate provisorisch mit „Flatterband" gesichert worden. 
Noch immer kommt bei der BG der Verdacht auf, dass die Bahn aus Kostengründen nicht an der Realisierung dieser 
Planungen interessiert ist. 
Daher fragt die BG-Fraktion an: 

1. Wie ist der aktuelle Stand der Planungen für diese Bahnunterführung? 
2. Gibt es mittlerweile Verträge mit der Bahn bzw. neue Absichtserklärungen? 
3. Wann kann realistisch mit dem Bau dieser Bahnunterführung begonnen werden? 

Wir bitten um Beantwortung unserer Fragen in der nächsten Sitzung des Kreisbauausschusses am 03.09.2009. 
 
Mit freundlichem Gruß 
Theodor Kremer (Fraktionsvorsitzender) 

 

Ein Kommentar 
(von Linda Wellner) 
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BG-Fraktion im Soester Kreistag 
z.H. Theodor Kremer  
Philipp-Reis-Str. 52  
59557 Lippstadt  
Tel. 02941/22487 
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3.Oktober 2009 
 

Schnadgang  
mit Einweihung eines neuen Grenzsteins  

 
Der Bürgerring Dedinghausen e.V. lädt alle Einwohne r, ganz besonders alle 

Neubürger und Familien, zum traditionellen Schnadga ng ein !  
 

Wie in den vergangenen Jahren wird parallel eine St recke für  
Fahrradfahrer angeboten !  

 

Auch die Kolpinggruppe „Junge – Familien“ hat wiede r ein spezielles Programm 
für Kinder organisiert ! 

 

Fußgänger sowie Fahrradfahrer treffen sich hierzu  
um 9:30 Uhr  vor der Gaststätte Kehl . 

 
Die Fußgänger werden in diesem Jahr die nord - östliche  Grenze abgehen. 

 

Am „Dreiländereck“ in der Nähe des Hofes Naber werd en wir  
zusammen mit den Esbeckern und Hörster Schnadgänger n  

zwischen 11 Uhr und 11:30 Uhr den  
neuen Grenzstein einweihen !!  

 

Im Anschluss an den Schnadgang gegen 13 Uhr  gibt es im Bürgertreff ein 
gemeinsames Mittagessen ( Erbsensuppe usw. ). 

 

Zusätzlich wird Kaffee und Kuchen gereicht ! 
 

Traditionell gedenken wir des  
„Tages der deutschen Einheit“  

 

 Für den Vorstand des Bürgerring Dedinghausen e.V. 
Markus Schulte  
 ( Schriftführer ) 
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Spielpläne der I. und II. 
Mannschaft für die 

Hinserie 09/10 
 
Zum Beginn der Hinserie der 
Fußballsaison 2009/2010 haben 
wir wieder die Spielpläne der I. 
Mannschaft (Kreisliga A) und der 
II. Mannschaft (Kreisliga C) in 
„Miniformat“ zusammengestellt. 
 
Spielpläne ausschneiden, einmal in 
der Mitte falten und die Rückseiten 
zusammenkleben. Schon passen 
die Spielpläne ins Portmonee oder 
in die Brieftasche. 
 

Thomas Langer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 09. Spieltag So 04.10.09 15:00 
Kreisliga A LP   Saison 09/10 

 Störmede I - Dedinghausen I 

01. Spieltag So 16.08.09 15:00  10. Spieltag So 11.10.09 15:00 

Dedinghausen I - Warstein I  Dedinghausen I - Stirpe I 

02. Spieltag Do 20.08.09 18:30  11. Spieltag So 18.10.09 15:00 

Schmerlecke I - Dedinghausen I  Dedinghausen I - Overhagen I 

03. Spieltag So 23.08.09 15:00  12. Spieltag So 25.10.09 15:00 

Dedinghausen I - Lipperode I  Oestereiden I - Dedinghausen I 

04. Spieltag So 30.08.09 15:00  13. Spieltag So 08.11.09 15:00 

Dedinghausen I - SC Lippstadt I  Dedinghausen I - Viktoria LP I 

05. Spieltag So 06.09.09 15:00  14. Spieltag So 15.11.09 14:30 

Erwitte I - Dedinghausen I  Hörste-Garfeln I - Dedinghausen I 

06. Spieltag So 13.09.09 15:00  15. Spieltag So 29.11.09 14:30 

Dedinghausen I - Völlinghausen I  Dedinghausen I - Horn II 

07. Spieltag  So 20.09.09 15:00  16. Spieltag  So 06.12.09 14:30 

Athlitikis LP - Dedinghausen I  Dedinghausen I - Schmerlecke I 

08. Spieltag So 27.09.09 15:00  17. Spieltag So 13.12.09 14:30 

Dedinghausen I - Rüthen I  Warstein I - Dedinghausen I 

         
 09. Spieltag So 04.10.09 13:00 

Kreisliga C LP   
  Saison 09/10 

 Störmede II - Dedinghausen II 

01. Spieltag So 16.08.09 13:00  10. Spieltag So 11.10.09 13:00 

Dedinghausen II -  Cappel II  Dedinghausen II - Westernkotten II 

02. Spieltag Do 20.08.09 18:30  11. Spieltag So 18.10.09 13:00 

Allagen II - Dedinghausen II  Dedinghausen II - Overhagen II 

03. Spieltag So 23.08.09 13:00  12. Spieltag So 25.10.09 13:00 

Langeneicke II - Dedinghausen II  Belecke II - Dedinghausen II 

04. Spieltag So 30.08.09 13:00  13. Spieltag So 08.11.09 12:30 

Dedinghausen II - SC Lippstadt II  Dedinghausen II - Kallenhardt 

05. Spieltag So 06.09.09 15:00  14. Spieltag So 15.11.09 12:30 

Mettinghausen I - Dedinghausen II  Mönninghsn. II - Dedinghausen II 

06. Spieltag So 13.09.09 13:00  15 Spieltag So 29.11.09 12:30 

Dedinghausen II - Lipperbruch II  Dedinghausen II - Internationale I 

07. Spieltag So 20.09.09 15:00  16 Spieltag So 06.12.09 12:30 

Effeln I - Dedinghausen II  Dedinghausen II - Allagen II 

08. Spieltag So 27.09.09 13:00  17 Spieltag So 13.12.09 12:30 

Dedinghausen II - Anröchte II  Cappel II - Dedinghausen II 

         

 Seniorengemeinschaft Dedinghausen 
  

  Einladungen für die nächsten beiden  
Seniorennachmittage : 

   

  Di., d. 1.September 2009 um 15.00 Uhr in gemütlicher 
  Runde bei Kaffee und Kuchen im Bürgertreff.  

 Di., d. 6.Oktober 2009 um 15.00 Uhr in gemütlicher 
  Runde bei Kaffee und Kuchen im Bürgertreff. 
 

 Franziska Flüchter 
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Vor 35 Jahren:  ����  im September 1974  
 

20.09.1974 Bei Bier und Würstchen 
feiern zahlreiche freiwillige Helfer das 
Richtfest der Friedhofskapelle. Bei 
dieser Feier wird auch eine vom 
Bürgermeister Wilhelm Schulte-
Remmert und Amtsdirektor Lukas 
Schaa unterzeichnete Urkunde als 
Grundstein eingemauert. 
 
 
 

Vor 30 Jahren:  ���� �im September 1979  
 

01./02.09.1979 Das Sommerfest 
des Bürgerrings beginnt mit einem 
Damenfußballspiel unter der Leitung 
der Bürgermeisterin Dr.B.Christ und 
endet mit einem Wolkenbruch. Der 
Erlös ist für den Unterhalt des Bür-
gertreffs bestimmt. 
 

30.09.1979 Kommunalwahl in NRW: 
Klaus Panzer (CDU) und Annegret 
Dittmann (SPD) ziehen für Deding-
hausen in den Stadtrat ein.  

In Dedinghausen wählten : 
 62,5 % CDU ;   33,8 % SPD ;   3,7 % FDP. 
 

Vor 25 Jahren:  ����  im September 1984  
 

11.09.1984 Die Ratskandidaten 
Klaus Panzer (CDU) und Annegret 
Dittmann(SPD) stellen sich gemein-
sam den Fragen der Kolpingsfamilie. 
 

23.09.1984 Der TTV erlebt bei 
seinem 5.Wandertag eine Rekord-
beteiligung von über 1700 Wande-
rern. 
 

30.09.1984 Kommunalwahl in NRW: 
Klaus Panzer (CDU) und Annegret 

Dittmann (SPD) ziehen erneut für Dedinghausen in den 
Stadtrat ein.  
In Dedinghausen wählten : 
 58,7 % CDU ;   27,9 % SPD ;   4,2 % FDP  
 und erstmals 9,2 % Grüne. 
 

Vor 20 Jahren:  ����  im September 1989  
 

01.09.1989 Mit der Titelseite der 
September-Ausgabe veröffentlicht 
����  die 5000.Seite. 
 

02.09.1989 Ein schlecht vorbereite-
ter Schnadgang muss kurzfristig vom 
Bürgerring abgesagt werden, weil nur 
sehr wenige Wanderfreunde erschie-
nen waren. 
 

05.09.1989 Erstmals veranstaltet die 

Kolpingsfamilie auch vor einer Ratswahl eine Podiumsdis-
kussion. Die Teilnehmer waren : Klaus Panzer (CDU), 
Annegret Dittmann (SPD), Ulrich Detering (Grüne) und Dr. 
Gerhard Wolf (FDP). 
 

09.09.1989 Mit einem Fest im Bürgertreff ehrt das Dorf 
die Mädel-Mannschaft des TTV, die am 25.6.89 in Reut-
lingen Siebte der Deutschen Meisterschaften geworden 
waren. 
 

30.09.1989 Nach Ende der Tennis-Saison stehen 
Margret Reinhold und Heinz-W.Wellner an den Spitzen 
der Ranglisten. 
 

Vor 15 Jahren:  ���� �im September 1994  
 

01.99.1994 Die Frauen der kfd 
besuchten Düsseldorf und den 
Landtag. Dort trafen sie auch den 
Lippstädter Abgeordneten Wilhelm 
Riebniger. 
 

07.09.1994 Die Delegiertenver-
sammlung des Bürgerrings diskutiert 
über Umbauten am Bürgertreff und 
dessen Vermietung. 
 

15.09.1994 Podiumsdiskussion zur  
Kommunalwahl'94 :  
Die Kolpingsfamilie und D.a. hatten die Ratskandidaten 
eingeladen. Reinhold Brinkhaus (CDU,Bök.), Andreas 
Romstadt (SPD,Bök.), Ulrich Detering (Grüne, Ded.), 
Andreas Kaltschmidt (FDP,Ded.) und Theo Kremer (für 
Helmut Hasse, BG,Bök.) diskutierten mit knapp 30 
Wählern. 
 

16.09.1994 Der KCD verband in diesem Jahr die Elfer-
ratswahl mit einer Helfer- und Akteurenfete im Saale 
Schulte-Nünnerich. 
 

17.09.1994 Über 30 Reiter/innen folgten der Einladung 
von Bernd Lücker und nahmen an seiner Fuchsjagd teil. 
 

20.09.1994 Weltkindertag : Auf Einladung der Landtags-
präsidentin durfte die ���� -Nachwuchsredaktion aus dem 
Düsseldorfer Landtag von der Veranstaltung 'Sucht ver-
meiden statt zu leiden' berichten. Für die Oktoberausgabe 
kamen sie zudem zu einem Interview mit NRW-Minister 
Müntefering. 
 

24.09.1994 Nach 5-jähriger Pause veranstalten die An-
wohner der Straßen Am Gurgeskamp und In den Gärten 
ein Straßenfest. 
 

24.09.1994 Nach tollem Kampf verliert die B-Jugend der 
Spielgemeinschaft Dedinghausen/Esbeck das Kreispokal-
Endspiel gegen Borussia mit 1:4. 
 

24.09.1994 Im leider nicht gefüllten Bürgertreff feierte ein 
kleiner Teil des Dorfes das Erntedankfest, welches seit 
Jahren die Feuerwehr ausrichtet. 
 

30.09.1994 In der Nacht zum 1.10. verwüsten Vandalen 
die Grundschule im Kleefeld. 
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Vor 10 Jahren:  ���� �im September 1999  

 

01.09.1999 Die Tennisabteilung im 
SV Blau-Weiß beginnt mit dem Bau 
eines Tennisheimes am Kusel. 
 

04.09.1999 ����  303 erscheint mit 
der Auswertung einer Unterschriften-
aktion, in der sich 160 Personen zw. 
14 und 87 Jahren für den Erhalt des 
Lebensmittelgeschäftes im Dorf aus-
sprechen. 
 

04.09.1999 Die neugestaltete Fu-
kuhle wird mit einem Fest eingeweiht. Bei herrlichem 
Wetter und illuminiertem Dorfteich feiern viele Dorfbewoh-
ner/innen bis tief in die Nacht hinein. 
 

05.09.1999 Andreas Kaltschmidt wird neuer Vereins-
meister der Schießriege des Schützenvereins. 70 Perso-
nen nehmen teil. Michael Arendt gewinnt den Königspokal 
und das Medaillenschießen gewinnt Egbert Vossebürger. 
 

12.09.1999 Claudia Böddicker wird zum zweiten Mal Ver-
einsmeisterin der Tennisabteilung im SV Blau-Weiß. Im 
Endspiel besiegt sie Julia Füser. 
 

12.09.1999 Kommunalwahl 1999, d.h. Vierfachwahl und 
einige gravierende Änderungen. Erstmals dürfen 16-jäh-
rige und EU-Bürger wählen und die 5%-Hürde ist abge-
schafft. 
Das Ergebnis der Ratswahl für Dedinghausen und das 
(Gesamtergebnis): 
 CDU   53,21 % (50,20 %) 
 Grüne 21,21 %  (  5,33 %) 
 SPD   17,94 %  (34,37 %) 
 FDP     5,45 %  (  6,27 %) 
 BG   2,18 %  (  3,84 %) 
Das Ergebnis der Bürgermeisterwahl für Dedinghausen 
und das (Gesamtergebnis): 
 W.Schwade 68,17 % (63,28 %) 
 H.U.Kuppert 26,95 % (33,08 %) 
 K.H.Neumann   4,88 % (  3,64 %) 
Das Ergebnis der Kreistagswahl für Dedinghausen und 
das (Gesamtergebnis): 
 CDU   55,70 % (52,32 %) 
 SPD   24,60 %  (31,05 %) 
 Grüne   8,12 %  (  4,90 %) 
 FDP     7,38 %  (  4,53 %) 
 BG   3,20 %  (  7,20 %) 
Das Ergebnis der Landratswahl für Dedinghausen und 
das (Gesamtergebnis): 
 W.Riebniger 64,18 % (57,94 %) 
 Dr.U.Gilhaus 29,64 % (33,47 %) 
 T.Kremer   4,28 % (  5,82 %) 
 C.V.Reinhard   2,08 % (  2,78 %) 
Die Wahlbeteiligung in Dedinghausen lag bei 62,4 %. 
 

13.09.1999 Hans-Werner Stienemeier und Eva-Maria 
Heilig übergeben im Stadthaus dem frisch wiedergewähl-
ten BM W. Schwade 221 Unterschriften gegen eine 
Bebauung des Innenbereiches am Birkhof. 
 

16.09.1999 Auf dem Sportplatz starten zwei Heißluftbal-
lons. 
 

17.09.1999 Grundsteinlegung am Tennisheim. 
 

18.09.1999 Zum 42.Mal erlebt Dedinghausen eine von 
Bernd Lücker organisierte Fuchsjagd. Über 30 Reiter/ 
innen nehmen teil. 
24.09.1999 Die 16.Sonderausgabe von ����  erscheint 

unter dem Titel '75 Jahre Kolpingsfamilie.' 
 

25.09.1999 Erster Tag der Jubiläumsfeier '75 Jahre Kol-
pingsfamilie'. Bei einem Plattdeutschen Nachmittag amü-
sieren sich über 80 vornehmlich ältere Dorfbewoh-
ner/innen. 
 

26.09.1999 Zweiter Tag der Jubiläumsfeier '75 Jahre Kol-
pingsfamilie'. Nach einer Messe, einem offiziellen Festakt 
und einem gemeinsamen Essen rundet ein Familien-
Spiel-Nachmittag das Jubiläum ab. 
 

Vor 5 Jahren:  ���� �im September 2004  
 

05.09.2004 Die 26.Vereinsmeister-
schaften der Schießriege im Schüt-
zenverein gewinnt Horst Langer. 78 
Personen nehmen teil. Meinolf Brink 
gewinnt den Königspokal und das 
Medaillenschießen gewinnt Marcus 
Drescher. Den Jugendpokal vertei-
digt Sebastian Felske. 
 

05.09.2004 Jürgen Dahlhoff und 
Reinhard Bochert gewinnen die 
4.Herren – Doppel - Vereinsmeister-

schaften in der Tennisabteilung des SV Blau-Weiß. Elisa-
beth Schmitz und Reinhild Schulte siegen bei den Damen. 
 

05.09.2004 Mit dem Theaterstück „End lich Schluss“ en-
det im T8 die Kultursaison 2004. 
 

07.09.2004 82 Kinder werden ins erste Schuljahr in der 
Grundschule im Kleefeld eingeschult. Erstmals wird für 
eine Gruppe von 27 Schüler/innen eine ganztägige 
Betreuung durchgeführt. 
 

07.09.2004 Die Podiumsdiskussion zur Kommunalwahl 
(zum 4.Mal von KF und ����  durchgeführt) ist mit 62 Per-
sonen gut besucht. Auf dem Podium stehen die BM-Kan-
didaten Wolfgang Schwade (CDU ) und Sabine Pfeffer 
(SPD) sowie Ratskandidaten/innen Jan Walter Hammer 
(CDU), Miriam Eifert (SPD), Dr. Gabriela Jonas-Ahrend 
(FDP), Ursula Jasperneite-Bröckelmann (Grüne) und 
Wolfgang Janssen (BG) Rede und Antwort.  
 

10.09.2004 Die JHV der Fußballabteilung des SV Blau-
Weiß erörtert positive Geschäfts-, Mannschafts- und 
Arbeitsberichte. 
 

12.09.2004 Bei den 3.Vereinsmeisterschaften der Bogen-
schützen im SV Blau-Weiß können sich folgende Breiten-
sportler in die Siegerlisten eintragen :  
 Rüdiger Kohrs (70 m),  
 Dirk Voits (50 m) und  
 Raimund Kemper (30 m). 
Bei den Kindern gewinnen Jenny Happe und Julius Bente-
ler. 
 

16.09.2004 Im Bauausschuss wird der „Bebauungsplan 
Kleine“ vorgestellt. Zwischen dem Anwesen Kleine und 
der Langen Wende sollen 9 Grundstücke als „Lückenbe-
bauung“ erschlossen werden. 
 

18.09.2004 An der 47. von Bernd Lücker organisierten 
Fuchsjagd nehmen 20 Reiter/innen teil. 
 

20.09.2004 In einer kleinen Feierstunde bedankt sich BM 
Schwade bei 15 Personen, die teils in privater Eigeninitia-
tive das Lehrschwimmbecken instand setzten. 
 

21.09.2004 Die VHS Lippstadt beginnt mit 5 Kursen im 
Lehrschwimmbecken das 2.Semester’04. 
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26.09.2004 Kommunalwahl in NRW  
Bei einer Wahlbeteiligung von 64,8 % wählte Dedinghau-
sen : 
7.Ratswahl ... 

CDU  56,2 %  (+ 3,0 %) 
SPD 24,9 %  (+ 6,9 %) 
Grüne    6,9 % (- 14,4 %) 
FDP    6,5 %  (+ 1,1 %) 
BG   5,5 % (+ 3,3 %) 

Damit ist Jan Walter Hammer (CDU) in den Rat gewählt 
und Josef Startmann (CDU) als OV bestätigt. 
7.Kreistagswahl ... 

CDU  51,7 %  (- 5,0 %) 
SPD 24,0 %  (- 0,6 %) 
BG   8,5 % (+ 5,3 %) 

Grüne    7,8 % (- 0,3 %) 
FDP    7,1 %  (- 0,3 %) 
SO!   0,9 % (+ 0,9 %) 

2.Bürgermeisterwahl ... 
Wolfgang Schwade (CDU)  63,9 % 
Sabine Pfeffer (SPD)  36,1 % 

Wolfgang Schwade (CDU) wurde wiedergewählt. 
2.Landratswahl ... 

Wilhelm Riebniger (CDU)  55,5 % 
Dr. Ulrike Gilhaus (SPD)  29,0 % 
Theodor Kremer (BG)   8,4 % 
Wilhelm Reineke (FDP)   5,9 % 
Dietmar Schwalm (PDS)   1,2 % 

Wilhelm Riebniger (CDU) wurde wiedergewählt. 
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